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Preußen. 

Berlin, 5. Jan. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben aller⸗ 
ee geruht, den nachbenannten Perſonen für Auszeichnung auf dem 
Kriegsſchauplatze Orden und Ehrenzeichen zu verleihen und zwar: dem Ma⸗ 
jor v. Alvensleben, vom Generalſtabe der 2. Garde⸗ Infanterie Diviſton, 


den königl. Kronenorden 3. Kl. mit Schwertern, dem Haupt. v. Notz des 6 


4. Garde⸗Gren.⸗Reg. Königin, dem Prem.⸗Lieut. Herwarth v. Bitten⸗ 
12 des 3. Garde⸗Reg. z. F., dem Sec.⸗Lt. v. Pfuhlſtein des 4. Garde⸗ 
eg. z. F. und dem Sec⸗Lieut. v. Roſenberg⸗Lipinsky des 3. Garde⸗ 
Gren.⸗Reg. Königin Eliſabeth den rothen Adlerorden 4. Kl. mit Schwertern, 
dem Sec.⸗Lt. Frhrn. v. Buddenbrock⸗Hettersdorff J. des 3. Garde: 
Gren.⸗Reg. Königin Eliſabeth und dem Sec.⸗Lt. v. Oidtmann des aten 
Garde⸗Gren.⸗Reg. Königin ſtatt des ihnen früher verliehenen rothen Adler⸗ 
ordens 4. Kl. mit Schwertern das Ritterkreuz des hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens mit Schwertern, dem Sec.⸗Lt. v. Heuſer des Brandenb. Kür.⸗Reg. 
(Kaiſer Nicolaus J. von Rußland) Nr. 6 und dem Sec.⸗Lt. Fihrn. von der 
Horſt des 1. Weſtf. Sende Nr. 8 den rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schwer⸗ 
tern, dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr, Ochwadt des 1. Poſen⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18, früher Chef⸗Arzt des 2. ſchweren Feld: 
lazaxeths des 3. Armee⸗Corps, den königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit 
Schwertern am weißen Bande, dem Intendantur⸗Secretair Alpert von der 
Feld⸗Intendantur der kombinirten GavalleriesDivifion den rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe am weißen Bande, dem 
poſt⸗Abtheilung der kombinirten Cavallerie⸗Diviſton das allgemeine 16 55 
zeichen am Bande des rothen Adler⸗Ordens mit dem ſchwarzen Streifen, ſowie 
dem Lazarethgehilfen Schürmann vom leichten Feldlazareih der 13. Infan⸗ 
terie⸗Diviſion das Militair⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe. 5 
„Der Notar Heidegger in Kanten iſt in den Friedensgerichts⸗Bezirk 
Nideggen, im Landgerichtsbezirk Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 


Nideggen, verſetzt worden. 
erlin, 5. Januar. [Se. Majeſtät der König] nahmen 


beute Vormittags einige militäriſche Meldungen und den Vortrag des 
Militärkabinets entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Königin] beſuchte geſtern Ihre Majeftät 

die Königin⸗Wittwe in Charlottenburg. N 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern Früh 
die Deputation der Salzwirker Brüderſchaft aus Halle, welche, wie 
— Höchſtdemſelben ihre Glückwünſche zum neuen Jahre dar: 
rachte. 

Um 5 Uhr fand ein Diner ſtatt, an welchem Se. königl. Hoheit 
der Prinz Alfred von Großbritannien, nebſt ſeinem Gefolge, Theil 
nahm, außerdem waren geladen Lord und Lady Napier, Sir Charles 
Lyell, Lady Ely, der Direktor Waagen und der Legationsrath Mayer. 
Lady Ely verweilte nach dem Diner noch bei Ihrer königl. Hoheit der 
Frau Kronprinzeſſin. 

Demnächſt wohnten Ihre königl. Hobeiten der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin der Vorſtellung im Opernhauſe bei. (St.⸗A.) 

Gewinne der 1. Klaſſe 131. Lotterie. (Ziehung vom 5. Januar.) 
Aus dem Berliner . und Anzeigeblatt. 
(Nur die Gewinne über 20 Thaler find den betreffenden Nummern 
g in Parentheſe beigefügt.) 
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[Der Staatsminiſter a. D. Freiherr v. Lepel] in Coburg 
hat ſich in ſeinem 87. Jahre dieſer Tage mit einer jungen Dame aus 
den coburger Adelskreiſen verlobt. 

(Kein Umſchwung.] In Naumburg a. d. S. hat die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung in einer ihrer letzten Sitzungen die von dem 
Magiſtrat abermals begehrten Abonnementsgelder für den reaktionären 
„Magdeburgiſchen Correſpondent“ einſtimmig verweigert. 


= [Im vierten berliner Wahlkreiſel trat geſtern als Can⸗ 
didat der Gerichts⸗Aſſeſſor Lasker auf, welcher in warmen ſchwung⸗ 
haften Worten für das Verfaſſungsrecht in die Schranke trat und un⸗ 
ter großem Beifall ein Feſthalten an demſelben als ſein politiſches 
Glaubensbekenntniß in den inneren und den national⸗deutſchen Stand: 
punkt in den äußeren Fragen vertheidigte. — Als weitere Candidaten 
wurden mit ausreichender Unterſtützung vorgeſchlagen: Prof. Spiller, 
Redacteur Dr. G. Weiß und Commercienrath Schemioneck. Der 
Oberbürgermeiſter a. D. Ziegler nahm die Wahl in folgendem 
Schreiben an: 5 f 

„Das ſehr geſchätzte Schreiben eines berehrl. Vorſtandes vom 30. v. M. 
iſt mir am 31. Abends zugegangen. Daſſelbe gereicht mir zur Genugthuung 
und bin ich dafür Ball verpflichtet. Als ich daſſelde empfing, hatte ic) 


.] bereits an Herrn Abgeordneten Laß witz, Vorfigenven des breslauer Wahl: 


vereins, von dem mir ein ähnlicher, ehrenden Antrag ge. Ich dan eine 
e. ann na⸗ 
tärlich einem verehrl. Vorſtande des vierten berliner Wahlbezirks nunmehr 
nur dieſelbe Erklärung abgeben, und bitte ganz ergebenſt, davon den Herren 
Wahlmännern die geeignete Mittheilung zu machen. 
einem Theile dieſer geehrten Herren als Starrheit 
cheinen dürfte, das wird, je nach Verſchiedenheit der Charaktere, der andere 
als Conſequenz anſehen. Ich kann das gleiche, allgemeine Wahlrecht kei⸗ 
nen Augenblick als Volksrecht aufgeben, ich könnte nur unter Proteſt Can⸗ 
didatur machen, ich bin überhaupt nicht fähig, über Prinzipien zu vermit⸗ 


— 


teln und zu verhandeln, und würde unter keinen Umſtänden dazu beitragen, 
wenn ich ein Unrecht ge⸗ 
ann ein Unrecht nicht als 

echt anerkennen, indem ich es ſanctionire. Kann und will mein Volk nicht 
an der Handhabe von Millionen Thalern das Recht erobern, das Engländer 
27. um einige elende Schillinge Tonnengelder felſenfeſt hinzuſtellen vermochten, 
fo pafje ich nicht zum Deputirten. Glaubt aber Ein verehrter Wahlbezirk, 
daß nichts verloren iſt, wenn wir energievoll ſelbſt in der traurigſten Lage, 
ſelbſt unter Spott und Hohn, nur nichts aufgeben, traut mir derſelbe ein ge⸗ 
entziehen. 
n mag, und 
t das Abgeordnetenhaus, geſchweige ein Einzelner 
eit und nach langen 

ndat anzunehmen. 


über das Budget recht zu vereinbaren. Ich kann 
en Gewalt nicht abwälzen kann, leiden, aber ich t 


treues Aushalten zu, fo bin ich bereit, mich dem Volle nicht 12 
Ich folge dann dem Rufe, wie er auch zuſammengeſetzt | 
din, ſo W N auch jetz 
vermag, gern bereit, die Ruhe, deren ich nach langer 
Leiden ev lich a 8 wir ha ge ne a 
ausge e 0 ng und ganz erge 
4 De 1865. gez.) 


Ziegler.“ 


a Was vielleicht 
oder Beſchränktheit er=| * 
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edition: Herrenſtraße Nr, 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
ten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freilag den 6. Iannar 1865. 


[Eine polizeiliche Hausfuhung] hat geftern in dem Redac⸗ 
tionslokal der „Berliner Reform“ ſtattgefunden. Auf Requiſition des 
Oberſtaatsanwalts zu Frankfurt a. O. wurde nach dem Manuſcript 
eines dem genannten Blatte aus Spremberg zugeſandten Artikels ge⸗ 
ſucht, daſſelbe jedoch nicht mehr vorgefunden. 

[Die Einigkeit zwiſchen Oeſterreich und Preußen.] Die 
„Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: 

„Die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich über die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Angelegenheit dürften jedenfalls eine längere Zeit erfordern, ehe 
Ergebniſſe derſelben für die Oeffentlichkeit hervortreten. Die dabei in Be⸗ 
tracht kommenden ſtaatsrechtlichen und politiſchen Fragen ſind ſo umfaſſender 
und eingreifender Art, daß nur der politiſche Unverſtand ſofortige Vereinba⸗ 
rungen erwarten oder aus der Verzögerung derſelben auf eine Erkaltung und 
Lockerung der Beziehungen zwiſchen den beiden Mächten ſchließen kann. So 
verſchieden in mancher Beziehung die Geſichtspunkte fein mögen, von welchen 
die beiderſeitigen Regierungen nach ihrer näheren oder entfernteren Stellung 
zu Schleswig⸗Holſtein ſelbſt ausgehen, ſo darf doch verſichert werden, daß in 
den Verhandlungen ſeither nicht das Mindeſte vorgekommen iſt, was mit den 
durchaus wohlwollenden und herzlichen Beziehungen der verbündeten Re⸗ 
gierungen irgendwie im Widerſpruch ſtünde. Auf beiden Seiten iſt vielmehr 
das Bewußtſein nach wie vor maßgebend, daß die Einigkeit der beiden deut⸗ 
ſchen Großmächte, wie ſie die bisherigen ruhmvollen Erfolge erringen ließ, 
fo auch die einzige Gewähr für eine allſeitig erſprießliche Löſung der ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſchen Frage und für eine gedeihliche Entwickelung der deutſchen 
Bundesverhältniſſe iſt.“ 

[Preuß. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft.] Die „B.⸗ u. 
H.⸗3.“ meldet: Dem Vernehmen nach iſt das Gründungs⸗Comite der 
preußiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft conſtituirt und beſteht aus 
den Herren: Herzog von Ratibor, Prinz Carl zu Hohenlohe, 
Ober⸗Erblandkämmerer in Schleſien, wirkl. Geh. Rath Reichsgraf 
Maltzahn auf Militſch, Rittergutsbeſitzer und Landrath v. Wedel! 
Cremzow auf Cremzow in Pommern, Graf Bolko zu Stolberg- 
Wernigerode auf Schlemmin in Vorpommern, Bank⸗Direktor Her⸗ 
mann Henckel, Graf v. d. Schulenburg auf Schloß Filehne, Graf 
Johannes Renard auf Groß ⸗Strehlitz. Die ſtaatliche Genehmigung 
ſoll nachgeſucht ſein. 

[Die Encyklica in Preußen.] Wie bereits telegr. gemeldel, 
ſchreibt die „B.⸗ u. H.⸗Z.“: Dem Vernehmen nach finden bereits Ver⸗ 
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handlungen ftatt zwiſchen einzelnen Mitgliedern des roͤmiſch⸗katholiſchen 


Episcopats in Preußen und den zur Wahrung des landesherrlichen 
Aufſichtsrechts beſtehenden Organen wegen amtlicher Verkündi⸗ 
gung der päpſtlichen Eneyklica in den Didcefen. Bekannt 
lich muß für dieſen Act das landesherrliche Placet ertheilt worden. 

[Die hier anweſenden Commiſſarien für die Angelegenſ⸗ 


bei dem Herrn Miniſterpräſtdenten v. Bismarck unter Theilnahme 
Herren Miniſter des Innern und für Handel gezogen. (Bere 
graphiſch gemeldet.) f 

Gumbinnen, 4. Jan. ([Amtsentſetzung.] In der 
Plenarſitzung des Regierungscollegiums fand die Schlußverband un 
der Disciplinar⸗Unterſuchung gegen unſern Bürgermeiſter Gruß 
Das Erkenntniß lautete auf Amtdentfeßung mit Gewährung . 
der ihm reglementsmäßig zuſtehenden Penſion im Betrage voc» 
175 Thlr. (Pr.⸗litth. 0 

Mörs, 1. Januar. [Zur Abgeordneten wah! 
man nachträglich der „Rh. und Ruhrztg.“: Das Minifterium it ir 
die Wahl Ernſthauſen's fo hocherfreut, daß es beſchloſſen aen - 
ihm die Stellvertretungskoſten zu erlaſſen (). Mit den 
Vertretung Ernſthauſen's it — dem Vernehmen nach — erſt 
Kreisdeputirte beauftragt worden. 

Trier, 2. Jan. (Herr Propſt Pelldram] hat en Dom 
capitel bereits in einem eigenen Schreiben die erfreulihe e 


Der 


„gemacht, daß er die auf ihn gefallene Wahl zum Bilde’ 12 


annehme. 


Deutſchlan d. 

München, 2. Januar. [Der Conflict in Speyer.) Die 
„Baier. 3.“ beſtätigt, daß ſich der bateriſche Episkopat wegen der peper 
Angelegenheit in einer „maßvoll gehalienen” Adreſſe an den Könie 
gewandt hat. — j 

Hanau, 4. Jan. [Die Ausweiſung Biron's. De 
welches feither über der Ausweiſung des Predigers der hie, gen „ 
katholiſchen Gemeinde ſchwebte, hat ſich gelichtet. Auf wiederhoh 
Nachſuchen wurde ſeitens der kurfürſtlichen Polizeidirecton ri” 4 
mitgetheilt, daß Birons Verurtheilung wegen des Preßoergehens, del 
ſich, nach dem Urtheil der mainzer Gerichte, durch feine „Ent“ 
gen aus der geiſtlichen Welt“ ſchuldig gemacht, der alleinige & 
jener Ausweiſung iſt. In allen hieſigen Kreiſen herrſcht darüber gr 
Erſtaunen, welches ſich in einer an das Miniſterium gerichteten Pe 
tion kundgeben wird. Biron ſelbſt wird, bis zur ausgemachten Su 
in ſeiner Vaterſtadt Mainz wohnen. (Fr. 

Kiel, 3. Jan. [Gegenadreſſe.] In Veranlaſfung 
einer Anzahl ſchleswig⸗holſteiniſcher Notablen an JJ. Mom. 
von Oeſterreich und den König von Preußen gerichteten Adre 
172 Grundeigenthümern des Kirchſpiels St. Margarethen 
Adreſſe vom 30. Dezember v. J. gleichfalls nach Berlin, 
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d. J. die Berechtigung des Erbprinzen Kriem- 
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mung dazu ertheilen, daß dieſe vor gan⸗ 
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beten Krieg mit Widerwilleu betrachtet haben und nur zu bereit geweſen 
nd, hätte die Entſcheidung bei ihnen gerubt, uns unſerem Erbfeinde 
wieder zu überliefern. Hören Allerhöchſtſie vielmehr auf unſere 
timme; es iſt die Stimme eines treuen Volkes, welches nichts will, als 
was es im tiefften Herzen für ſein Recht hält: das Recht, als ein Glied des 
großen deutſchen Volkes unter feinem ihm von Gott gegebenen Fürſten zu 
leben. Vorenthalten Allerhöchſtſie uns dieſes Recht nicht länger; laſſen Sie 
daher die von Ihnen angeordnete proviſoriſche Verwaltung unſeres Landes 
aufhören und übergeben Sie ſelbiges dem Herzog Friedrich VIII. Dieſer 
wird, in Uebereinſtimmung mit der geſetzmäßigen Landesvertretung, beſtimmt 
gern Alles, was im wahren Intereſſe Deutſchlands und insbeſondere Preu⸗ 
zens geſordett werden kann, einräumen. x 
Schleswig, 4. Jan. [Regierungsfig. — Langes Provi⸗ 
forium. — Keine Illumination.] Es heißt, daß im Schloſſe 
C torff zwanzig Büreaus für die Regierung eingerichtet werden. Eine 
Con iſfion wird fi bilden, um die für die Aufnahme nöthigen Vor: 
kehrungen zu treffen. Die nicht für dieſen Zweck benutzten Abtheilun⸗ 
gen des Gebäudes werden zur Kaſerne derartig eingerichtet, daß circa 
700 Mann dort liegen können. Es wird ſomit auch den Einwohnern 
große Laſt abgenommen werden. Wie bedeutend die Laſten der 
artirung für mittlere Häuſer geweſen find, beweiſt der Umſtand, daß 
während des Krieges ein einzelnes Gebäude, durchſchnittlich gerechnet, 
en dieſelbe Mannſchaft täglich gewechſelt hätte, ſtatt daß dieſelbe, wie 
det Fall oft wochenlang dieſelbe Wohnung inne hatte, für die Laſt 
aber gleichbedeutend, 1000 M. zu verpflegen hatte. Und das gilt 
für ein mittleres Gebäude! Man hofft, daß die gemeinfame Regie: 
zung nicht nur die Zuſtände befeſtigen wird, ſondern daß auch Verbeſ⸗ 
ſerungen und Erweiterungen daraus reſultiren werden. Dieſer Zwi⸗ 
chenzu and iſt für die Entwickelung des inneren Organismus unſeres 
dates nichts weniger als fruchtbringend und unendlich Vieles mußte 
bisher einer geeigneteren Zeit anheim gegeben werden, wo die Noth⸗ 
wendigkeit für eine directe Erledigung ſprach. Namentlich iſt es wün⸗ 
ſchenswerth, daß die preußiſche Pünktlichkeit auf unſere Poftverhältniffe 
übergeht. Die hieſigen preußiſchen Ofſiziere haben ſich in das Muſeum 
aufnehmen laſſen, um an der Geſelligkeit Theil nehmen zu können. 
Es deutet überall ſehr Vieles auf lange, proviſoriſche Zuſtände hin. 
Die Stadt Schleswig hat der Aufforderung, die von Kiel aus an 
die Einwohner erging, am Jahrestag der Ankunft des Herzogs Frie⸗ 
drich durch Illummation zu feiern nicht entſprochen, da man über⸗ 
zeugt war, daß man der Sache einen beſſeren Dienſt erweiſen würde, 
wenn es unterbliebe. Was man in dieſer Beziehung wünſcht und 
hofft, iſt deutlich genug in ſteten Wiederholungen zu Tage getreten, 
und wird ſich auch bewähren, wo es ſich um ernſtere Dinge handelt. 
Was uns aber beſonders dagegen zu ſprechen ſcheint, iſt die Ueberzeu⸗ 
gung, alles vermeiden zu müſſen, was unſere Beamten in Conflict mit 
ihrer Geſinnung und ihren Verſprechungen bringen kann. 
| Die Stimmung in der Stadt iſt durch die definitive Entſcheidung 
in der Regierungsangelegenheit eine ſehr gehobene; jeder hofft von dem 
neuen Jahr für die engere Heimath und beſonders für unſer gemein: 
ſames Vaterland das Beſte. (H. N.) 
Frankreich. 
* Paris, 3. Jan. [Aus Rom. — Diplomatiſches. — 
hiers. — Sonſtiges.] Die „Opinion“ verlangt, daß Herr 
vl. Sartiges, der franzöſiſche Botſchafter in Rom, desavouirt oder ge: 
tchdelt werde, weil er am Neujahrstage dem König Franz einen Beſuch 
abageftattet. — Betreffs der Eneyklica erfährt man (nach Briefen aus 
Rohm), daß dieſelbe ſchon vor einem Jahre abgefaßt worden, alfo 
eig entlich keine Antwort auf den Vertrag vom 15. Septbr. iſt. Die 
Pröflaten de Latour d' Auvergne, Dupanloup und Lavergie ſind nach 
Par is berufen, um mit dem Erzbiſchof über die Haltung zu berathen, 
welc he die franzöſiſche Geiſtlichkeit dieſem Aktenſtücke gegenüber anneh⸗ 
„en müſſe. — Die Blätter zeigen an, daß Herr Malaret ſchon in 
den nächſten Tagen nach Turin auf ſeinen Poſten zurückkehren werde. 
Man verſichert, daß dieſer Diplomat vergebliche Verſuche gemacht hat, 
Herrn Benedetti zu beſtimmen, mit ihm zu tauſchen. Weder dieſer 
Siplomat, noch auch Herr Drouyn de Lhuys fanden den Tauſch nach 
1 em Geſchmack. Baron Fruot iſt zum franzöſiſchen General⸗Conſul 
m Turin ernannt, und er wird ſich nach Herrn v. Malaret's Ueber: 
ſiedelung in die ehemalige Hauptſtadt Italiens begeben. — Wie man 
verſichert, hat Herr Thiers ſich von der erſten Beſtürzung, welche ihm 
das päpſtliche Rundſchreiben verurſacht, bereits erholt, und er iſt nach 
wie vor entſchloſſen, gegen die Septembet⸗Convention zu reden. Da⸗ 
gegen iſt Herr Ollivier, welcher eben von ſeinem Landaufenthalt im 
Süden wieder in Paris eintrifft, entſchloſſen, Herrn Thiers zu ant⸗ 
worten und eine Rede zu Gunſten der Convention mit Italien zu halten. 
Unter den neuen Senatoren, welche dieſer Tage der „Moniteur“ 
bringen wird, ſoll ſich außer Saint Peuve auch Herr Paulin Limayrac, 
Shef⸗Redacteur des „Conſtitutionnel“, befinden. Derſelbe ift, fo heißt 
8 auch darum eingekommea, ſich de Valois und Graf nennen zu 
N leitet nämlich von weiblicher Seite feinen Urſprung von 
deln Geſchlechte ab. — Der Juſtizminiſter Baroche ſoll an 
Lähmung des linken Armes leiden. Herr Baſtide, Miniſter der 
wärtigen Angelegenheiten während der Republik, leidet an einer 
Oberſt Charras iſt in Baſel an einer Lungenentzün⸗ 
erkrankt. 
Aus Spanien) find endlich wieder Nachrichten eingetroffen. Die 
paoſition unter O'Donnell bereitet ſich zum Angriff gegen das Mi- 
N. ferium vor und wird eine Waffe daraus entnehmen, daß Marfchall 
barvaez auch in der peruaniſchen Frage nachgeben, die Flotte von den 
ma⸗Juſeln zurückrufen will. Das Cabinet hofft noch immer auf 
„wenn auch geringe Majorität, jedoch nicht zuverſichtlich, denn es 
beſchloſſen, die Finanzfrage einſtweilen ruhen zu laſſen. Die An⸗ 
mit Pereire wird nicht zu Ende geführt, damit nicht bei einem 
gen Sturze die Nachfolger ein geebnetes Feld finden. 
„Großbritannien. 
urn, 3, Jan. [Gläckwunſch⸗Adreſſe.] Das hieſige 
nternationalen Arbeiter⸗Aſſociation hat dem amerikaniſchen 
von Karl Marx verfaßte Glückwunſch⸗Adreſſe übergeben, 
den Worten ſchlleßt: 
Iibeiter, die wahren Träger der politiſchen Macht im 
daß die Sklaverei ihre eigene Republik beſudele, ſo 
gegenüber, der obne ſeine By ana einen Herrn 
als das höchſte Vorrecht des weißen Arbeiters 
krlaufen und einen Herrn wählen könne — fo 
aahre Freiheit der Arbeit zu erringen oder ihre 
Befreiungskampfe zu unterſtützen. Dieſes 
dem rothen Meere des Bürgerkrieges hin⸗ 
er Europas find von der Ueberzeugung 
aniſche Unabhängigkeitskrieg eine neue 
ittelklaſſe einweihte, jo der amerikanische 
poche der Machtentfaltung für die Ar⸗ 
achten es als ein Wahrzeichen der kom⸗ 
n, dem gi eiſernen Sohne der 
n ill, fein Vaterland durch den beiſpielloſen 
geknechteten Race und für die Umgeſtaltung 
hren.“ 
under.) In der ſchottiſchen Stadt Dundee 
der Unfall ereignet. In einem großen 
von 13 Stufen hinabführt, ſollte eine 
Die Thür, durch welche man von- 
Halfte geöffnet und ward von einer 
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> 
großen Volksmenge belagert, die Einlaß ſuchte. Die geſchloſſene Hälfte 
der Thür gab dem Drucke der Andrängenden nach, und ein ganzer 
Menſchenknäuel ſtürzte kopfüber die Treppe hinab; 10 Männer und 9 
Weiber wurden todt aus dem Haufen der Gefallenen hervorgezogen. 


Amerika. 

New⸗York, 24. Dez. [Vom Kriegsſchauplatze.] Man 
hält es nicht für unwahrſcheinlich, daß Porter's Geſchwader von Wil⸗ 
mington ſturmeshalber nach Fort Monroe zurückkehren wird. Suͤdliche 
Blätter ſchätzen die Beſatzung Wilmington's auf 15,000 Mann. Bei 
Savannah iſt die Lage unverändert. Der Südgeneral Hood hat ſich 
mit Forreſt vereinigt und, lebhaft und hitzig verfolgt, Pulaski am 22. 
erreicht. Südl. Blättern zufolge ſchlug der Südgeneral Breckinridge 
den General Burbridge. Die Nachricht von der Zerſtoͤrung ungeheu⸗ 
rer Quantitäten Baumwolle durch Sherman gilt bis zur Stunde noch 
nicht für beglaubigt. Eoeritt wird dem Vernehmen nach Dayton's 
Nachfolger als Geſandter der Vereinigten Staaten in Paris. Se⸗ 
ward's auf Canada bezügliche Note iſt feſt, aber verſöͤhnlich gehalten. 
(Ausführlichere Depeſche.) a (K. Z.) 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 6. Jau. Der „Moniteur“ bringt ein Decret, 
welches die Veröffentlichung des das Jubiläum betreffenden 
Theiles der Euneyklica geſtattet, ohne eine Billigung der Clau⸗ 
ſeln auszudrücken; die Formeln laufen den Geſetzen des Kai⸗ 
ſerreichs, den franzöſiſchen Freiheiten und den Grundſätzen 
der gallikaniſchen Kirche zuwider. (Wolff's T. B.) 

Kaſſel, 5. Jan. Das Urtheil des Obergerichts in der Anklage: 
ſache gegen den Obergerichtsanwalt Henkel wegen Majeſtätsbeleidigung, 
welche durch die Eingabe an den Kurfürſten in Betreff der bekannten 
Reithaus⸗Angelegenheit begangen ſein ſoll, lautet auf zwei Monate Fe⸗ 
ſtungshaft und Tragung ge Koften. 


Breslau, 6. Jan. [Herrenhaus] 
uns gemeldet: Der Ober⸗Bürgermeiſter Hobrecht in Breslau iſt auf 


Präſentation des Magiſtrats vom Könige in das Herrenhaus berufen |- 


worden. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Liſſa, 2. Januar. [Ausbruch von Gefangenen.] Mit einer Ver⸗ 
wegenheit und unter begleitenden Umſtänden, wie ſie gewiß in der Chronit 
der Gefängnißanſtalten äußerſt ſelten vorgekommen, haben ſich in der Syl⸗ 


veſternacht vier gefährliche Verbrecher, darunter ein wegen Tödtung durch] 


Gift bereits zum Tode Verurtheilter, aus ihrer ſchweren Kerkerhaft im hie⸗ 
ſigen Kreis⸗ und Schwurgerichtsgefängniſſe, ungeachtet fie an Händen und 
Füßen mit ſchweren Ketten gefeſſelt und mit ſogenannten „Springern“ ber: 
ſehen geweſen, zu befreien gewußt. Sämmtliche vier Entwichene lagen in 
einer Zelle, und der Plan zum Ausbruche ſcheint gemeinſam gefaßt und aus: 
geführt worden zu ſein. Die Zelle, in der die Gefangenen ſich befanden, 
liegt par terre. Dicke Mauerwände umſchließen dieſelbe, ſo daß ein Durch⸗ 
brechen derſelben ohne die ſchärfſten und geeignetſten Werkzeuge eine Unmöglich⸗ 
keit iſt. Eine 10 bis 12 Fuß hohe Mauer umgiebt noch außerdem das Ge⸗ 
fängnißgebäude, Banden beiden iſt im Oſten und Süden ein etwa 4 bis 5 Fuß 
breiter Gang gelaſſen, der es der Wache möglich macht, das ganze Ge⸗ 
fängnißgebäude, an deſſen Nord⸗ und Weſtſeite freie Vorplätze zur Bewegung 
für die Gefangenen gelaſſen ſind, zu umkreiſen. Mittelſt eiſerner Werkzeuge, 
in deren Beſitz die Gefangenen auf unbegreifliche Weiſe gelangt ſind, 
öffneten fie zunächſt die Dielen des hohlen Fußbodens der Del die fie 
dann während der Tagesſtunden wieder ſorgfältig ſchloſſen, jo daß keine 
Spur irgend einer Oeffnung von dem Inſpektions⸗ und Aufſichtsperſo⸗ 
nal zu entdecken war. Unter den Dielen gruben ſie einen vier bis 
fünf Fuß tiefen Schacht und ſchafften die Erde ſorgfältig un⸗ 
ter die hohlen Dielen. Nachdem die Vertiefung eine ausreichende ge⸗ 
worden, begannen fie ihre Minic ⸗ Arbeiten in horizontaler Rich⸗ 
tung, durch das Fundament der Gefängnißwände und der äußeren Um⸗ 
ſchließungsmauer mit einem Erfolg, der vollkommen der rieſenhaften An⸗ 
ſtrengung entſprach, mit welcher ſie, belaſtet mit Ketten an Händen und 
Füßen, in der tiefſten Finſterniß, ohne geeignete Werkzeuge ihren Plan ber: 
folgten; denn jeder im Fnndamente befindliche Stein mußte erſt von dem ihn 
umſchließenden Bindemittel losgemacht werden, bevor er aus ſeiner Lage und 
bei Seite geſchafft werden konnte. So entſtand allmählich ein mindeſtens 12 Fuß 
langer Stollen, deſſen äußerſtes Ende in den Garten des Gymnaſial⸗ 
Directors hineinreichte. Hier begannen die Arbeiten wieder der Oberfläche ſich 
zu nähern, und eine anſehnliche Oeffnung an dieſer Stelle vermittelte die un⸗ 
terirdiſche Verbindung der Gefängnißzelle mit dem Freien. Die Sylveſter⸗ 
Nacht hatten ſich die Verbrecher zum Ausbruche mit 1 5 Bedachte aus⸗ 
erſehen, denn wiewohl der Wachtdlenſt ins und außerhalb des Gefängniſſes 
derſelbe, wie in jeder andern Nacht iſt, ſo waren ſie doch jedem zufälligen Be⸗ 
gegnen von Menſchen in den nahen Gehöften und Feldern als ſonſt weniger 
ausgeſetzt. Sie haben demgemäß auch ihre Flucht auf die bezeichnete Weiſe 
fo vollftändig und glücklich bewerkſtelligt, daß 1 7 Abend noch keine 
Spur von der Richtung aufzufinden geweſen, die ſie genommen haben. 
In der Tiefe des Stollens fanden ſich einzelne eiferne Geräthe, welche die Flücht: 
linge bei ihren unterirdiſchen Arbeiten angewendet. Intereſſantere Aufſchlüſſe 
werden ſich erſt gewinnen laſſen, wenn Einer oder der Andere der Entwiche⸗ 
nen wieder eingefangen und zum Geſtändniß gebracht worden fein wird. (Poſ. Z) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei 0 Grd. Ba⸗ Luft⸗ Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ ann und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur, tarbe. 

Breslau, 5. Jan. 10 U. Ab.] 330,85 2.0 W. 3. Trübe. 
6. Jan. 6 U. Mrg | 329,47 1,6] W. 1. Trübe. 


Breslau, 6. Jan. [Waſferſtand.] B. P. 14 F. 7 J. UP. 1 F. 8 8. 
Eisſtand. 


London, 2. Jan. [Viehmarkt.] Die Geſammt⸗Zufuhr von fremdem 
Vieh in voriger Woche betrug 5174 Stück, nämlich 686 Stück Hornvieh, 
darunter 130 Stück von Spanien, 3252 Schafe, 58 Kälber, 1178 Schweine. 

Am heutigen Markt war die fremde Zufuhr ſchwach und der Abſatz ſchlep⸗ 
pend zu letzten Preiſen, und Kälber bedangen extreme Raten. Die Antrifft 
von einheimiſchem Hornvieh war mäßig. Beſte Waare hatte ſtetigen Abſatz 
zu vollen Preiſen, ſonſt war der Handel leblos zu letzten Raten. Von 
Schafen war das Angebot ſchwach und bebaupteten ſich deshalb die letzten 
Preiſe, wenngleich der Begehr nicht lebhaft war. Kälber hatten bei be⸗ 
ſchränktem Angebot ſtetigen Verkauf zu vollen letzten Notirungen. Schweine 
nm Zufehr g 7 Stoa Hornvieh, 15090 

eſammt⸗Zufuhr: ornvieh, Schafe, 35 Kälber, 356 
Sas ain, fa m 15 Sind g ge 350 Schafe, 22 Kälber. 

za arktpreiſe für Hornvieh 3s a 58 Bd, Schafe ds 2 A 65, 
Kälber. 4s 4d à 58 6d, Schweine 38 6d à 4s 6d. N 0 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 5. Jan, Nachm. 3 Uhr, Die Börſe eröffnete in Folge des 
Gerüchts von einer Herabſetzung des Disconts ſeitens der Bank von Eng: 
land und in Folge höherer Conſolsnotirungen von Mittags 12 Uhr (30), 
ſowie durch mehrſeitige für Rechnung von Baifſiers erfolgte Zwangskäufe, in 
günſtiger Stimmung. Die Rente wurde zu 67, 25 gemacht. Als es ſpäter 
gerüchtsweiſe hieß, daß der Baarborrath der Bank von Frankreich ſich ber 
mindert habe und als vielfache Realiſirungen ſtattfanden, trat eine weichende 
Tendenz ein. Die 3proz, wurde zu 66, 30 gehandelt und ſchloß in ſehr matter 
altung zur Notiz, Alle Werthpapiere waren matt, nur einige ſchloſſen in 
eſſerer Haltung als die Rente. Schluß Courſe: Zproz. Rente 66, 85. 
tal. 5proz. Rente 67, 15. proz. Spanier 43%, [proz. Spanier —. Oeſterr. 
taat3»Gifenbahn Aktien 450, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 982, 50. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien 527, 50. 
London, 5. Jan., Nachm. 4 lihr 

Iproz. Spanier 40%. Sarbinier #1, 


„ Wetter je br veomig. ee 884 5 
Mexikaner 28% roz. Ruſſen . 
Neue Rufen 88%. Silber 61% Tuc. 481% er 
London, 5. Jan. Abends. Nach dem bewtigen Hankausweiſe beträgt 
der Notenumlauf 20,5 15,34% Zunahme „143,255, der Baarborrath 13,933,592 
(Abnahme 167,382), die Notenteſerve 7,453,420 (Abnahme 1,210,070) Pfd. St. 
Wien, 5. Jan. Bünftige Stimmung. proz. Metall, 71, 80. 185 ler 
Looſe 88, 50. Bank⸗ Aktien 780, —, Yorbhahn 184, 80, N onal⸗Anleihe 
79, 80. Credit⸗Aktien 177, 10. Staats⸗Ciſenbahn, tien, gen, 208, 30, 


Aus Berlin wird 


m * 


Galizier 223, 75. London 115, —. Hamburg 86, 80. Paris 

Gold —. Böhmiſche Weſtbahn 165, —. Neue Droſe 

r wi ey Eiſenbahn 235, —. Neueſte Lotterie⸗Anleihe —, —. 
eueſte Anleihe —, —. 

Frankfurt a. M., 5. „ Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Im wen 
meinen recht ſeſt. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien fteigend, wurden nach Schluß 
der Börfe matter. — Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbach Wiener 
Wechſel 101%, Darmſt. Bank⸗Aktien 228. Darmſt. Zettel⸗Bank 47,6. 
öprozent, Metalliques —. 4 prozent. Metall. 54 B. 1854er Looſe 74 7 B. 
Oeſterreich. National⸗Anleihe 67%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn —. 
Oeſterreich. Bank⸗Antbeile 789, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 180. Oeſterr. 
Cliſabet⸗Bahn 114. Rhein⸗Nahebahn 27%. Heſſiſche Ludwigsbahn 128%, 
1860er Looſe 82%. 1864er Looſe 84%. Böhm. Weſtbahn 71. Finnländ. 
Anl. 88 B. 6% Vereinigte Staaten⸗Anl. pr. 1882 47%. 

Hamburg, 5. Jan., Nachm. 2½ Uhr. Feſte N beſonders 
Rheiniſche Eiſenbahnactien begehrt. Geld ziemlich reichlich. — Wetter milde 
und feucht. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 68. Oeſterreich. Credit⸗ 
Aktien 75%, Vereinsbank 106%. Norddeutſche Bank 110%. Rheiniſche 
107%. Nordbahn 70%. Finnländ. Anleihe 85%. proz. Verein. Staaten⸗ 
Anl. pr. 1862 42. Disconto 4%. l 

Hamburg, 5. Jan. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhiger, Früh⸗ 
jahrs⸗Abladung 128 Pfd. Mecklenburger 125 Thaler Cour. gefordert, 124 
nur geboten. Del loco Mai 26% —26 7, Oktbr. 26½ 26 56, flau. Kaffee 
2000 Sack Rio loco verkauft. Zink unverändert. 

Liverpool, 5. Jan., Nachm. 1 Uhr. [Baumwolle.] 4000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Der Markt war ſehr ruhig; Notirungen unverändert, zu wenig Ge⸗ 
ſchäft um Preiſe feſtzuſtellen. 


Berliner Börse vom 5. Januar 1865. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anl.. (4191013, bz. 1 ö 
Staats-Aul. von 18595 05 bz. Dividende pro 1862 1863 Zi, 
dito 1850, 524 97 bz. achen-Düsseld.; 3½ | 3½ 34½98 bz. 
dito 185314 97½ 6. Aachen-Mastrich — — (4 38½ bz. 
dito 1854 Fr 102 bz. msterd.-Rottd.. 6, 114 bz. u. @ 
dito 1855/4431102 ba Berg.-Märkische.| 6½ | 6 138 bz. 
dito 185614111102 ba Berlin-Anhalt...| 8 Ne 182%, B. 
dito 1857 4½ 102 ba. Berlin-Hamburg | 6% 7 142 br. 
dito 1858/4191102 bz. erl.-Potsd.-Mg..|14 14 212 bz. 
dito 18644½% 102 bz. erlin-Stettin 8 129 7% bz. (. D.) 
Staats-Schuldscheineſg½% 91 bz. öhm.-Westb ... — 71½ ba. 
i reslau-Freib ... 71 137 
0 i 1 196 ba. 


Prüm.-Anl. von 188503 128 B. 
Berliner Stadt-Obl. , 1 1024 . 
5 5 bz. 


Kur- u. Neumärk, 81 Cosel-Oderberg. 55% 
2 Pommersche. . . 34,874, ba. dito St.-Prior — 8⁴ 
) Posensche 4. — — dito dito — 89% B. 
= Dee al — — ‚Galiz.Ludwigsb — 97 bz d. P.) 
Sf dito neue 4 1941, bz. Ludwigsh.-Bexb. 9 14% bz. 
(Schlesische ...,*)319192% 4. Magd.-Halberst. 251 [222 2. 
/ Kur- u. Neumärk.]4 97 bz. Magdb.-Leipzig..|17 17 250 G. 
Pommersche 4 97½ ba. Mainz-Ludwigsh| 71 7 126%, 4 1 aan 
5 )Posensche ....... 4 91 6 dr. Mecklenburger. ] 2 . 
5 Preussische . . 4 197 bz. Neisse-Brieger ).| 4 
= /Westph.u.Rhein.|4 |97Y, bz. Niedrschl.-Märk.| 4 
Sächsische 4 |98% ba. Niederschl. Zwgbſ 2½2 74 

Schlesische . . 4 198% 6. 1 ie 3702 72% 4 72%, bz 
Louisd'or 110% P B.\Oest. Bkn. 86 7 bz.||Oberschles. K. . 10140 or 


4 

4 

4 

4 

4 

4 

3 

4 

3¹ 

4 

ala 

5 

5 

4 

4 

4 

4 
Ahn 4 178% bz. u. 
4½% |4 1841, B. 
4 4 96 ¼½ G. 
2, 4 

4 

34, 

i 

5 


a 1 EN N 2 
Goldkronen 9. 6½ G. [Poln.Bkn. dito C. 10 10% 159 bz. b.) 
Ausländische Fonds. Oestr.-Fr. St.-B..| 5 5 137% Anf.äY, ba. 
Oesterr. Metalliques./b 62 B. Oest. südl. St.-B.] — 8 139 ½ 139bz. . D.) 
dito Nat.-Anl. . 6 69% ä % bz. |Oppeln-Tarn....| 2½ | 2½ 4 76 ba. 

dito Lott.-A. v. 605 82 % a % bz. Rheinische 6 6 4 ]109% bx. 

dito dito 64/— 48½ bz. dito Stamm- Pr. 6 6 4 1110% B. 

dito 54er Pr.- A.] 4 70 G. Rhein-Nahebahn] — — 13 197% bz. 

dito Eisenb.-L. . 72½ bz. u. G.||Rhr.Crf.K.Gldb..| 4, | 5 3½ 102%, Anf.äl02bz 
Russ.-Engl. Anl. 18625 87 ½ bz Stargard-Posen. ] 6 112% 5 (i. D.) 

dito-Holl. Anl. 186415 88 ½ E. Thüringer . . J 78% J 79 4 120% ba. 

dito Poln. Sch.-Obl. (4 71½ bz 4 
Poln.Pfandbr. III. Em. 4 76 ½ b 
Poln. Obl. a 500 Fl. 4 89 ½% bz. Bank- und Industrie-Papiore. 

dito & 300 F1.|5 2 . N 
as 4 280 Ff en Berl. Kassen-V. | bel 6 |4 1120 G. 
Kurhess, 40 Thlr. ...|— 53½ @. Braunschw. B. 4 —, |4 s da 
Baden. 35 Fl. Loose. — 29½ etw. ba. R 4 — N 1 72 
. Den ank. 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. — Zettelb.| 9 6 4 1010 bz 
Berg.-Märkische..... 101¼ B. Geraer Bank....| 71 7 4 104% 6 
ito II. 4 ½% 100 ½ bz. Gothaer „ 1 si 4 100%, B. 
dito IV. a9 % ba. Hannoversche B.] 5 5½% ‚ja [100% 8. 

dito UL. St. 3g. ½083 Pa. Hamb. Nordd. B.] 6 62 4 [110% G. 

Cöln-Minden. ........ Alla 101% B. „ Vereins-B. 12 61% 4 106 % C 
dito 11/5 104 bz. önigsberger B.| 5 s 4 j104 8. 
dito U 94 B. Luxemburger B. 10 9 4 1824, bu. 
dito una 92%, B. Magdeburger B.] 480 |41 4 8 ½ G. 
dito 100 , ba. Posener Bank... 51% 1 4 08 getw.ba.u G 
dito 91% bz. Preuss. Bank.-A.| 6440 78/% 4½ 144% dr, 

Cos.-Öderb. (Wilh,) Ja 4% B Thüringer Bank.] 3 4 4 [14 etw. bz 

Galiz. Ludwigsb. 5 (84 bz. Weimar „5 din ja 97 ½ 0 

. 99 

to conv.ſ4 196% B Berl. Hand.: Ges.] 9 8 4 [112% be. 
180 RR e Coburg.Credb.A.|8 7 (4 [97 B. 

, dito IV. 4% 101% ba. Darmstädter „ 6½ 6 ½ 4 8% 00pm u. 8 
Niederschl. Zweigb.. 2 Dessauer „ — — ! 100 St. B 
tt [Tor 6. Dise-Com.-Ank.| Ti 6% 14 |idh Ba 

es. 4. 4 1 bz Genfer Credb. A] 8½ | — |4 139% 4 39% bz 
roll ah Pie Bay Leipziger „ 3% |4 f 182% 6. d. 5 
dito et Va ee Meininger ‚| 7 4 19% be 6 
FE MoldauerLds.-B.| 22½% | 215 |4 136% be, 
re Le 9 Oesterr. Credb. A. as 6 |5 eie az ba. 
ee 6 250% br. Schl. Bank-Ver..] 6 6 4 1107 6 WED. 

Oest. südl. St.-B......|3 243 ½ bz. u. G. ET: 

Rhein. v. St. gar. . 44½ 101 G. Minerva. . ann. | — — 5 27½ bz. 

Rhein-Nahe-B, gar. 4½/101%%½ bz. br.v.Eisenbbfd.| 8½ | 8 5 108% etw. ta. 

Weohsel-Course. 

Amsterdam 250 Fl.. ..|10T.}1441, bz. Augsburg 100 Fl.. 2 M.(56. 20 @ 
dito dito 2 M. 143½ ba. Leipzig 100 Thlr. 8 T. 99 % G. 

Hamburg 300 MK 8 T. 182% bz. dito dito 2 M.|99 du. 

dito dito 2 M 11 bz. Frankfurt a. M. 100 Fl; M.)56. 2 G. 

London 1 Ls t.... M. IG 6 bz. Petersburg 100 8.-R.. 3 W. 86% ba. 

Paris 300 Fres . 2 M. 580% bz. dito dito 3 M. 8 ½ ba. 

Wien 160 Fl... 8. T. 86% bu. Warschau 90 8.-R. . 8 T. 77 % ba. i 

dito dito 2 M. 86% bz Bremen 100 Thlr.. 8 T. 110 bs. + 
Berlin, 5. Jan. Weizen loco 45—58 Thl. nach Qualität, weißer 


bunter poln. 55 


l. ab Bahn bez., exquiſit hochfeiner weißer po 
Thl. ab Bahn bez. 1 ue 25 


57} 
gaen loro neuer 34% Thl. ab Bahn 8 
br. 341 — 4 Thl. bez. und Gld., % Thl. Br., rühlahr 
44 — , Thl. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 35% — , Thl. bez. und 
Glde, % Thl. Br., Juni⸗Juli 39% Thl. bez., Juli⸗Aug 37% bez. 
und Old, „ Thl. Br. — Gerſte, große und kleine 27—32 Thl. pr. 
1750 Pfd. — Hafer loco 20—23 Thl., feiner 8 22% Thl., Bar 
ukermärk. 23 Thl., poln. 22 Thl., böhmiſcher 22% Thl ab Bahn fe⸗ 
rung pr. Jan. 21% Thl., NA 21 Thl., Frühjahr 217 Thl. bez. 
Mai⸗Juni 22 Thl. Br., 21% Thl. Gld., Juni⸗Juli 23 Thl. Br., 22 
Thl. Gld., Juli⸗Aug. 50 4 Thl. Br., 22% Thl. Gld. — Erbſen, Koch⸗ 
und Futterwaare 42—50 Thl. — Rübdl loco 1274, Thl. bez. 


i Breslau, 6. Jan. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter Pegen. 
unveränderten Preiſen war die Stimmung am heutigen Markte 
Weizen ſtill, pr. 84 Pfd. ich * weißer 56—65 Kar. 
60 Sgr., feinſte Sorte über Notiz be; 
52 62 Sgr., gelber 50-58 Sgr. feinſte S 
ſener Weizen 45—50 Sgr. — Roggen matter, pr. 84 Pfd. 1 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte ſtil 
37 Sgr., gelbe 28—31 
—27 Sgr. — Erbſen wenig beachtet. — 


Bei faſt 
er. 


r., 


den ohne Umſat, 55 bis 
es 


64 Sgr. — Delfaaten ruhiger. — Lupinen mehr zugeführt. — 
ſiſche Bohnen mehr beachtet. — Schlaglein begehrt. — aps 
43—50 Sgr. pr. Ctnr. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen, alter 60—64—73 Erbſen 50 62 68 
n " neuer 58—62—65 Lupinenn 50—65—75 
Gelber Weizen, alter... 58 64-68 Bohnen 78-85 
„ „ neuer 52—55—60 Sgr. pr. Sack d 150 1 
Erwachſener Weizen. 45 —48—50 Schlag⸗Leinſaat 155 —175—195 
Rog Fee 38— 40 —41 Winter⸗Raps „ 180 —210—223 
Gerſte, neue 28 —31—37 Winter⸗Rübſen . 175 —195—210 
Hafer, neuer 23—25 Sommer⸗Rübſen. . 150 —175—185 


er —25—27 
Kleeſaat, rothe feſt, ordinare 12½ —15% Thlr., mittle 14—15 
FEE 
„ ordinäre — r., mittle 16— 
18— 20 Thlr., hochfeine 2225 Thlr. pr. Ctr. “Me 
Thpmothee jeft, 8-10Y, Thlr. pr. Gentner. 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. W Sgr., Metze 1—1% Sgr. 
Januar 12% Tolk, Frübiabr 18% Thlr. 


|  Mobes Nübbl pr. Gt der 12 Ait Januar 11% le ahr 
8 . r. Gtr, loco anuar 
k bo-, Al, 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. N 


12 Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tra 
Stein. . 
Diud von Graf, Barth und Comp. (W. Frſeveich) in Breslau. 


rn 45, 85. N 
25, 25. 1860er Looſe 


“ 52— 
ahlt, galiziſcher und poln = 
Kite Sure Aber Ane der h re 


„ pr. 74 ei — 
Sgr. — Hafer rubiges Pe in 24 
e 


